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Fur Qualität theologıischer Artıkel
in der 1kıpedia eın UÜberblick

Einleitung
DIie diesem Aufsatz gestellte Aufgabe ist eın Überblick über die Qualität theolo-
gischer Artıkel in der Wiıkipedia. [)as Resultat, das hlermit vorgelegt wird, ist
notwendigerwe1se veraltet. Im Gegensatz etiwa ZUTr oder Zur RGG eiIiInde
sich der Gehalt der Wıkıpedia in fluidem Aggregatzustand. Das bedeutet nıcht
NUrT, dass sıch die beschriebenen inzwıischen geändert en könnten,
sondern auch, dass Ss1e sıch anderem eshalb in dem beschriebenen Zustand
efinden, we1l der Autor dieser Zeıilen S1e lediglich begutachtet hat, die
Möglıichkeit ihrer Welıterentwicklung wahrzunehmen. Auf den Leser gemünzt
nthält diese Weiısheıt automatısch einen Imperatıv. Der Leser ist nıcht ınfach
Rezipient, sondern potentiell Kollaborateur mıt anderen Worten Mıtautor
und als olcher angesprochen. HKr hat die Möglıchkeit, ängel selbst beseit1-
SCH und die und damıiıt dıie Enzyklopädıe weıterzuentwickeln. Die
und Weilise der Umsetzung cAieser Möglıchkeıt, ihr Potential und dessen Grenzen
ist eine Kernfrage dieser Untersuchung, dıe diesem Medium UT dann erecht
werden kann, WEeNnNn S1E seine besonderen E1genschaften iın die Betrachtung mıiıt
einschließt.

Ebenfalls einzubeziehen ist als selbstreflex1ves Moment die besondere Per-
spektive evangelıkaler als Spezıalfa chrıistlıcher eologıe, die 1INns Verhältnis
sowohl ZUur übrıgen wissenschaftlıchen Theologıe als auch ZU Selbstverständnıis
der Wiıkıpedia setizen ist. umfangreichen Regelwerk der Enzyklopädıe ist
als Konsens nıedergelegt, dass ıkelinhalte „gesichertes Wissen“‘ enthalten sol-
len, das VON einem „neutralen Standpunkt““ aus (1im Wıkıpedia-Slang ANPONV-
Neutral Point of 1eW dargestellt wird". Der damıt abgesteckte Rahmen verwelist
auf den „malınstream“ der Fachwıissenschaften (ın uUuNnseTrTremM Fall außer der CVall-

gelischen WIeE katholischen eologıe autf die Fächer Hebraistik/Judaistık, Ar-
chäologie, Geschichtswissenschaften SOWIeEe Phılosophie) „gesichert” ist, Was

Vgl die Wıkıpedia-Richtlinien „—>WP:N —NC Miıt dem Verweispfeıil 99
werden 1m Folgenden Wiıkıpedia-Artikel markıert, die ber die interne Wıkıipedia-
Suchfunktion aufgerufen werden können. Die 1er beschriebenen Artikelversionen können
jeweıls unter dem Reiter „ Versionsgeschichte“ aufgefunden werden;: Stichtag ist der
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mıt anerkannter Fachlıiteratur belegt werden kann; anerkannte Fachlıiteratur ist
diejen1ge, die 1MmM wıssenschaftliıchen Diskurs zıtiert wird. Evangelıkale Theologie
steht jedoch auf Tun: anderslautender Ax1iome ZUT Relatıon zwıischen FOTr-
schungssubjekt und Forschungsobjekt (insbesondere cdie bıbliıschen Schrıiften)
einıgen „anerkannten Meınungen“ historisch-krıitischer Wissenschaft in Opposı1-
ti0n. anche ihrer nfragen und Ösungen sınd inzwıschen einer Posıtion 1m
fachtheologischen Dıskurs avancıert, andere ingegen eiinden sıch noch 1m
Entwicklungs-, Experimental- oder im Abschottungsstadıum. Die Selbst-
begrenzung der Wıkıpedia auf cdie Darstellung „gesicherten 1ssens“ hat Nnun ZUT

olge, dass der uinahme evangelıkaler Minderheitenvoten ın einen 1kıpedia-
Artıkel CNSC Grenzen gesetzt Sınd SIE ist lediglich für Posiıtionen möglıch, dıie
akademisch-wissenschaftlicher Arbeıitswelise entsprechen und 1im Fac  1SKUrSs
wahrgenommen werden. Dass be1l manchem „Wegsehen“” VOT em vonseımten der
deutschsprachigen Fakultätstheologie gegenüber spezifisch evangelıkaler FOor-
schung nıcht 1UT fachliıche Gründe, sondern auch sozlale Ausgrenzungsprozesse
(wıe ZU eispie 1m „Beschluss 3“ der Plenarversammlung des Ev.-theol Ha-
kultätentages eiıne spielen, ist vielen Evangelıkalen schmerzlich be-

SCHAUSO schmerzlıch jedoch der Gegenseılte 1INns Auge, WECND CVaANSC-
lıkale eologen wissenschaftliche Erträge nıcht argumentatıv, sondern urc
Scheuklappenmentalıtät erledigen. Enzyklopädische Mitarbeit auf dem Forum
multipler Zugänge ZUT Wirklichkeit führt hiler eindringlıc die Aufgabe VOT Au-
SCH, die inzwıischen vielerorts erreichte Wissenschaftliıchkeit evangelıkaler Theo-
oglie 1ns Feld ühren, S1Ee engagliert weıterzuentwickeln und sıch Fachdis-
kurs beteiligen.

Man ann den für Evangelıkale bedeutsamen Artikelgehalt der Wiıkipedia in
dre1 Bereiche einteıulen. Der umfasst dıe mater1iale Theologıe in ihren fünf
Hauptdisziplinen, der zweiıte die Phänomenologıie evangelıkalen Lebens und
Wırkens in der Beschreibung VOoNn Personen und erken, mıt denen sıch die theo-
logische Wiıssenschaft bereıts efasst hat Der drıtte etrifft ONTIıkte aktuel-
le Persönlichkeiten und orgänge, denen 6S noch wenig hıs Sal keıine Fachli1-
eratur g1ibt

Materılale Theologie der Hauptdisziplinen
Verglichen miıt naturwissenschaftlichen Themengebieten eiIinden sıch die Artı-
kel rund das Christentum auf TUnN! der geringen Zahl engaglerter Autoren
auf einem eher niıedrigen Entwicklungsstand. Einiıge Artıkel wurden VON WI-
kıpedianern als „lesenswerte‘” oder „exzellente“ Artıkel ausgezeichnet, Je-
doch eutlic wenıger als in anderen Wiıssenschaftszweigen. Die exegetischen
Fächer en aufs anze betrachtet einen punktuell olıden Bestand: alttesta-
mentliche Themen sınd €e1 auftf TUN! der Beteiligung jJüdıscher Miıtau-
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mıit Abstand gründlichsten aufgearbeıitet. Artikel WIE „—>JHWH”,
„„—Abraham’, „„—Mose“” ;  ucC der Psalmen“ bıeten chülern, Lehrern, ST{U-
denten 1m Grundstudium oder interessierten Journalısten Einführungen, die siıch
in der ege zunächst biblischen Bestand orlentlieren und die historisch-
kritische Interpretation in einem zweıten Schritt verhandeln Der Spagat ZWI1-
schen Wissenschaftlıchkeit und Allgemeinverständlichkeıit (vgl „—>WP:OMA)
elingt e1 nıcht immer:; dürfte ZU eispie der ArtıkelyGebote*
für Außenstehende über weiıte Strecken yptisc wıirken. Im Neuen ‘Testament
ze1gt der Artikelbestand 'asse Qualitätsunterschiede: Ist der Art. ‚„‚—Markus-
evangelıum““ e1in „lesenswerter” Prädikats  ikel, wırd Matthäus allenfalls
eın bibelkundliıcher Überblick nebhst einer Zitatsa  ung geboten, ohne die The-
ologıe auch NUurTr streifen. Bıeten „—>Römer-“ und „—Hebräerbrief” noch eine
albwegs solıde Einleitung, sınd eiwa die Artıkel den Korintherbriefen
er 4000 ugriffe 1m Monat!), dem \  —2 Timotheusbrief“ und dem „—T1tus-
brief“ rudimentär NENNECN. mmerhın Kurzüberblicke bileten die Artıkel den
Briefen die Galater, Kolosser, Thessalonicher und 1lemon Von einer
Abbildung des Wissensstandes kann jedoch insgesamt noch längst nıcht eredet
werden. Inhaltlıchen bıeten dıe tikel die ängıge historisch-krıitische Perspek-
t1ve ın Einleitungs- und Verfasserfragen dar. Punktuell sınd Minderheitenvoten
aufgenommen worden, etfwa be1 Jesaja, be1 den Petrusbriefen und dem Kolosser-
T1e

Eın teilweise besseres Bıld bıeten exegetische Sachartıkel Die Recherche über
die entsprechenden Kategorien (etwas ‚„„‚-—Kategorie: Bıblısches Thema‘”‘,
„-—Kategorie: Neues Testament““ a ze1gt, dass dıie Stärke der 1kıpedia in
der Einzelbetrachtungen lıegt, für die in manchen Fällen nicht einmal
dıe eın eigenes emma kennt (vgl eiwa „—Heulen und Zähneklappern‘‘).
en sorgfältig ausgearbeıteten Minıiaturen W1e „ —> Auge für Aug  06 (als „exzel-
lent‘‘ ausgezeichnet), „„‚—Schwerter Pflugscharen“ oder „-—>Nachfolge Jesu  eb
finden sich e1 jedoch auch erkennbar unfertige, seıit Jahren verwalste Artıkel
WwIie „„—Goldenes Kalb“‘ oder Provisorien (Sog „Stubs wI1Ie „—Lukanıiısche Bıa
cke'  .. oder „„—Neue Kreatur‘‘, der Jjediglich aus dre1 recht disparaten Literaturzıta-
ten esteht (immerhın rund 5() Zugriffe 1m Monat) Was exegetische Personenar-

angeht („—Kategorie: Person 1m Neuen Testament‘‘), sind neben 1N-
formatıven Darstellungen etiwa ‚„—Paulus“ und ‚„—Petrus”, „„‚—Johannes
em Täufer“ oder „—>Sımon agus  .6 VOT em dıe Jesus-Themen, die den Ver-
gleich mıt den paplerenen Enzyklopädien VO Schlage einer TIRE oder eines
LIhK niıcht scheuen brauchen. Hıer en siıch Autoren mıt er Fachkom-
pelienz über Tre hinweg eingebracht; entsprechend ktuell sınd e dargelegten
KErgebnisse. Auffallend ist e1 dıe Teilung in einen stark dem Jesusbuch Von

Theissen/März verpflichteten Artıkel ZU Historischen Jesus („—Jesus Von Na-
zaret .  £) und einen Von der neutestamentlichen Christologie ausgehenden Artıkel
„—Jesus Christus’””, der TO SeINESs in puncto Mater1al und Formulierung nıedrI1-
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Qualitätsstandes dAe eutiic Ööheren Zugriffszahlen aufweist“. In letzte-
IC finden sıch für evangelıkale Theologıie wichtige Aspekte tradıtıoneller Chris-
ologıe wieder. ber auch der hıstorisch-kritische Jesusartıkel fährt eine solıde
Linte, dıe die Schriftbefunde voranstellt und dıie auch VON evangelıkaler Se1-

mancher Einsprüche als moderate Ausgleichsposıition zwıschen den mÖg-
lıchen KExtremen würdigen ist. Skandalträchtige Posıtionen WIeE Jesus-Mythos-
Theorien werden, WIE das 1V der Dıskussionsseıite ze1igt, häufig ZUr 1nTIuU-
SUNg vorgeschlagen und abgeschmettert. Dies ze1igt jedoch auch das Dılemma
des fluıden Tustands VON Wıkıpedia-Artıikeln: Ur der nıcht permanent
Von einer andvo undiger Benutzer geradezu „bewacht‘“, würde sich se1n Jar
stand wahrscheimnlic binnen kurzem akut verschlechtern. Die Artıkelqualität
ste1gert siıch urc Überarbeitungen also nıiıcht zwangsläufig; 1elmehr ist der
amp: Qualitätserosion uUurc Einfügungen VON Benutzern mıt mangeln-
den Fachkenntnissen inzwıischen eines der Hauptprobleme gerade be1 den hoch-
wertigen Artıkeln

Im Unterschie: den papıerenen Lexika sınd die als „guldeline“ ausS-
schlıeßlich dem „Neutralen Standpunkt” verpflichtet, Was miıtunter erkennbar VOT

Herausforderungen stellt uch eın Atheist, ein Jude oder eın Muslim soll einen
Artıkel WIeE „ Jesus VOonNn Nazareth*®‘ lesen können, ohne ei der and dıe
Zustimmung einem christliıchen Grundkonsens angetragen bekommen
IDies stellt dıe Miıtschreibenden VOT hohe Anforderungen dıie Abstraktionsfä-
hıgkeıt VO den eigenen Sach- und Wertvorstellungen. Die damıt einhergehenden
Dılemmata werden in der ege mıt Standpunktzuschreibungen gelöst: Gerade in
Glaubensfragen kann {tmals nıcht miıt derjenigen Siıcherheit, die beispielsweise
Naturwissenschaftler erwarten, gesagt werden, ob sıch oder erhält
die „-—Auferstehung Jesu Christ1i“ ist mıiıt w1issenschaftliıchen ethoden weder
beweılisbar noch widerlegbar Hs annn aber mıt Sicherheit gesagl werden, dass
cdieser Mensch, jene rupplerung oder der Autor elıner bıblıschen Schrift der
Überzeugung N, dass sich oder verhalte. Stilblüten treıbt das
(Ganze bisweılen den Berührungsflächen miıt dem christlich-jüdischen Dıalog
und seinem überaus komplexen Geflecht Von Vereinnahmungsbefürchtungen und
Abgrenzungsbedürfnissen. Wenn INan also lıest; die .5 Gebote‘‘ selen ‚e1l-
e VonN Geboten und Verboten des Gottes Israels, J1 VV 1LG im Janach, der

Hebräischen Bıbel“ (Verlinkungen unterstrichen), dann steckt dahınter eın langes
Rıngen eiıne Formulierung, e Schmerzpunkte für jüdısche ren möglıchst
vermeı1det, die christliche Lesart („Altes Testament‘““ als Teıl der 1stlıchen Bı-
bel) jedoch sehr zwıischen den Zeılen bzw in den in versteckt, dass S1e für
Uneingeweihte nıcht mehr auf Anhıeb erkennbar ist.

In der Kıirchengeschichte ist der Artıkelbestand umfangreichsten und VOT
em Was Bıographien VonNn Persönlichkeiten der Kırchengeschichte angeht

das ist ermitteln ber die Websıite http://stats.grok.se.
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qualitativ hochwertigsten. „—Martın Luther‘“‘ der teilweıise miıt über 100.000
Zugriffen 1mM ona wahrscheinlich me1stgelesene christlıche Artıkel der Wi1-
kıpedia überhaupt Nr 208 der Wiıkıpedia-Hiıtlıste) ist el einer der umkämpfT-
testen und laut Versionsgeschichte me1stvandalıerten tiıkel der 1kıpedia. Im
Vergleich mıt dem cehr ordentlıch dargebrachten Lebenslauf VEIIMNAS dıe Darstel-
lung der Theologıe Luthers jedoch nıcht wırklıch überzeugen. iırchenge-
schichtliche Themenartıik: WI1IE „—Arıanıscher Streit““ oder .„.—Reformatıon“
sınd verschiedentlich aCcCNlıc schwächer, glänzen jedoch WIE
‚„‚—Investiturstreit“ miıtunter Uurc viele Detaılinformationen, die den TI ZUrTr

RGG überflüss1ıg machen. Des Weıteren ist dıe Wıkıpedia 1m Überschneidungs-
feld VON Theologıie, Archıiıtektur und Kunstgeschichte, also be1 der Darstellung
Von Kırchenbauten (vgl etwa „Kategorie: Kirchengebäude nach Ort“, „Katego-
1e) Kirchenbautyp‘‘) alleın schon HT die der Artıkel jeder paplerenen
Enzyklopädıe überlegen.

Die tikel der ‚—Praktischeln eologıie” sind auf umfänglıch sehr appe,
jedoch für eine OTTIeNtLilıcheEe Informatıon durchaus sinnvolle “BaSsıcs- konzentriert.
In der „-—Systematische[n] eologie“ dagegen zeigt der Artıkelbestand tiefe
Wiıssenskrater: diese Dıiszıplın findet vergleiche NUur das Lemma In der Wi1-
kıpedia mehr oder wen1ger nıcht Statt. Den wenigen Lichtblicken WIE die
„—Sünde‘ oder „-—Christologie“, dıe erkennbarer Überarbeitungsbedürf-
igkeıt (zum Teıl Wartungsbauste1ine) immerhın einen Grundbestand bieten, StE-
hen zentralen Themen WIeE „—>Theologische Anthropologie*”, „—>Rechtferti-
ZUNg eologie)”, „„—>Gnade‘”, „—Gilaube‘“, „—Kıirche  66 oder den vier „sola“ der
Reformation noch keine über Erstsemesterniveau hınausgehenden Darstellungen
gegenüber. Evangelıkale Mitarbeit müsste sich hıer WIE überhaupt in diesem Ar
beitsbereich 1im solıdarıschen Dienst der weltweıten IrC Christı verstehen.
Die Wıkıpedia ist einem bedeutenden Medium der soz1alen Konstruktion VOo  —

Wiırklichkeit geworden, und ist für die Gesellschaft der Gegenwart und noch
mehr der /Zukunft nıcht gul, WEeENN das Wiıssen des Christentums in se1lner konfes-
s1onellen 1e hıer unterrepräsentiert ist. urc seine Dıffusion aUus dem ÖTf-
fentlichen Bewusstsein würden wesentliche Elemente uUuNnsSseTeET soz1alen 1IrKlıch-
keıit in Geschichte und Gegenwart unverständlich. Dem relıg1ösen Analphabetis-
INUS als Folgeerscheinung, der sıch bereıts heute in zanilreichen christentumskriti-
schen Erzeugnissen des modernen Journalısmus beobachten lässt, ann wirk-
amsten Urc die Bereitstellung SaCNl1c richtiger Informationen dieser Stelle
egegnet werden, deren Lektüre VOonNn jedem Journalısten mit Fug und eC CI-

werden kann. eı kann 1im Rahmen des Selbstverständnisses der WI1-
kıpedia nıcht erwartet werden, dass eın Artıkel WIeE „„—Sünde‘‘, „—Rechtferti-
gun  06 oder „—Jesus Christus‘“ unbedingt eine spezıfisch evangelıkale Anschau-
uUung wlederg1bt. Es annn jedoch erwartet werden, dass WCNnN 6S SIE g1bt etab-
lıerte evangelıkale Posıtionen darın vorkommen und korrekt dargestellt Sind. Es
kann nıcht erwarte) werden, dass S1E tiıklos stehenbleiben, sofern in der Lıtera-
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tur namhafte Kritik ıhnen geäußert wurde. Es kann jedoch erwartet werden,
dass MAese Kritik ebenfalls neutral dargestellt ist, die Formulıerung dem l eser
also keine automatıische Zustimmung dieser anträgt.

Phänomenologıie evangelikalen Lebens und Wirkens

Von besonderem Interesse ist für evangelıkal geprägte Chrıisten, WIeE Wiıkıpedia-
Artıkel mit ihren spezıfischen Themen und Persönlichkeiten umgehen. Die hier-

gehöriıgen Lemmata lassen sich größtenteıls 1m hnehıin starken Fachgebiet
Kirchengeschichte Vverorten und biıeten nach Quantıität und Qualität eın 1m (jJan-
Zen positıves Bıld SO wıird SaCNl1c zutreffend und ZU Teıl ausSTUunNTiıc über dıie
Bıographien VoOonN „-—Philıpp aCO Spener‘‘, „—Nıkolaus Ludwig Graf VOoNn Zin-
zendorf“‘. „John esley“ oder „—Johann Chrıstoph Blumhbh:  .. informiert. Bıs-
weılen könnte e Theologıie deutlicher herausgearbeıtet se1in WIE be1 „-—August
Hermann Francke‘“, be1 dem weder das Bekehrungserlebnis noch der Gehalt des
Piıetismus noch dessen Zusammenhang mıiıt seinem Lebenswerk der „-—}ran-
cke’schen Stiftungen“‘ eutlic wiıird. Ebenfalls ausbaufähig sınd eiwa „„—>Johann
reCc Bengel“, dessen Werk die Fachlıteratur inzwıischen euilic mehr

we1ß, oder „—Friedric VOonNn Bodelschwing! der Altere“, be1 dem nament-
iıch die kompromittierende Hervorhebung se1ner Freundscha: ZU Antiısemiten
„—Adolf Stöcker“‘ einer völlıgen Fehlanzeige selner Erweckungstheologie SC-
genübersteht. Derartige Missverhältnisse sınd in der 1kıpedia äufiger anzutref-
fen, sobald eine Person in Zusammenhang mıit den etablıerten Wikıpedia-
Konfliıktfeldern wI1Ie dem Nationalsozialismus steht Dann ann vorkommen,
dass Wıkıpedia-Autoren, dıe sıch auf dıe tiısche Aufarbeıitung eines Problem-
feldes spezıalısıert aben. hlerzu assagen in Artıkel einfügen, die ZWaTr belegt
und auch zutreffend sınd, aber auf TUN! ihrer Alleinstellung dennoch dıe Neut-
ralıtät des Artıkels verletzen. da weiıtere Informationen einem dıfferenzilerten
el fehlen IDER ist be1 anderen Konfliıktfeldern (zum eispie beim ema
Homosexualıtät) analog beobachten Die hler leistenden Arbeitsschritte
bestünden nıcht in der Entfernung VOoNn elegtem (das wiıird als Vandalısmus be-
WE und grundsätzlıch VON anderen Autoren zurückgesetzt), sondern in der
Erwelterung des Artıkels einem sachlıc zutreffenden Gesamtbild der Persön-
IC  eıt, das Kritikpunkte weder verschweigt noch übertre1bt, sondern iın einem
ANSCMCSSCHCNH Verhältnis berücksichtigt. Iies eırfordert die Bereıtschaft, ıd

lıebgewordenen Glaubensvätern auszuhalten Statt Hagıiographie betreıiben.
Dıie historischen Überblicksartikel WI1IeE „—Pietismus‘“‘, „—Erweckungsbe-

wegung‘‘, aber auch der historische Teıl In „-—Evangelıkalısmus" entsprechen
weıtgehend dem anı der Literatur, harren bisweilen aber der Einarbeitung der
neueEsSs Forschung. Was dıe theologischen Begrifflichkeiten VO  - Pijetismus und
Neupletismus angeht, finden sıch beispielsweise in den außerst schwachen
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Artikeln „—>Bekehrung (Chrıstentum)””, „-—Wiedergeburt (Chrıstentum),
„—Heıiligung“ analoge TODIEMeEe WIeE In der systematıschen eologıe allgemeın.
Entlang der Reizbegriffe ‚„„—Miss1ıon" und „-—>Evangelısation“ finden sich C1-

staunlıch hochwertige Artıkel, vereinzelt jedoch auch Fehlinterpretationen CVan-

gelıkaler Posıtionen WI1IEeE in „—Miıss1ıonsbefehl‘* Be1 den Glaubenswerken der
‚—Deutscheln Evangelıische[n] Allıanz“ scheıint die Qualität UuUMSOo besser, Je
historischer die Artıkel aufgebaut sınd und Je mehr eine genuln deutschsprachige
Geschichte des erkes amhaft emacht werden kann. Je Jünger die er sind
und Je mehr S1e US-amerikanısche Ursprünge aben. desto mehr laufen S1E Ge-
fahr, Von den Ausläufern des anglo-amerikanıschen Kulturkampfes und ihrer LAs
eratur getroffen werden, in der teıls arsche 101 VOT em christlich-
fundamentalıstischen, aber eben auch genuln evangelıkalen erken geü
WIT! Damıt waren WIT beim drıtten Bereich

ueon Persönlichkeiten und orgänge
Die VOT kurzem beobachtende kritischer Journalıstische Berichterstat-
(ung über evangelıkale Personen und er der Gegenwart, dıe inzwischen et-
W as abzuebben scheınt, fındet Öfters FEıngang als eleg In die Wıkipedia, und
ZWaTr bevorzugt in Lemmata, denen kaum wissenschaftliche LAıteratur exIistiert
(normalerweise kommen diese auch in gäng1ıgen Lexıika nıcht Vor). Belege aus
dem Bereich des häufig investigatıven) Journalismus verfolgen oft eine kritische
Absıcht, WCNN S1e nicht SUSal mıt Methode grob verzeichnen3, und sınd dann,
WEeNN überhaupt, gemä ;  OV“ und „ SWr  0. NUur mıt Standpunktzu-
schreibungen verwendbar. Da die Entfernung krıtischer Passagen miıtunter als
Artıkelmanipulation aufgefasst wırd, INUSS e1in in Literatur erhobener Vorwurf,
enn T Tfalsch ist, auch in Lıteratur widerlegt werden; in der Wikıpedia selbst ist
das grundsätzliıch nıcht möglich Harte ONILLKte gab C® In der Vergangenheıt
ZU eispie rund das Reizwort ‚„-—Kreationismus‘“‘, dessen Artıkel INZWI1-
schen zumindest in denjenigen Passagen, in denen die zugehörıigen Positionen
SOWIeE dıe geäußerte Kritik ohne implizıte Wertungen SaCAI1C arste werden,
ein erstaunliches Mal Neutralıtät erreicht hat Evangelıkale Miıss1ionsgesell-
schaften sehen sich besonders dann krıitischen tTtıKeln gegenüber, WEeENN ihnen

Paradebeispiel ist das uch der Journalisten Oda Lambrecht und Christian Baars: Missıon
Gottesreich. Fundamentalistische Frısten In Deutschland, Berlıin: Links, 2009, denen
Reinhard Hempelmann vorwirft, die „Wahrnehmung der evangelıkalen ewegungen alleın
auf ihre Schattenseiten konzentrieren“ einharı Hempelmann: vangelıikale Bewegun-
SECH, EZW-Texte Nr. 206, 2009, 7u ergänzen wäre, ass der Darstellung offensicht-
iıch die Absiıcht zugrunde legt, mit der ubtraktion VO  — Informatıionen, die den ‚Van-

gelikalen „mainstream“ betreffen, ein negatıves 1ld der ewegung «Wissen-
schaftlichen Wert ann das Buch nicht beanspruchen.
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der Vorwurtf emacht werden kann, hre Absıchten verschleiern. Rund das
Thema ‚„—>Homosexualıtät“ gab in der Wıkıpedia besonders das Jahr 2009
herum den sogenannten „Schwuppikalen Streit‘‘, eine scharfe Ause1nanderset-
ZUNS evangelıkale ersonen und orgänge, die VOoN der Ööffentlıchen Diskus-
SION das „—Christival 2008° und dessen Vorsitzenden .„.—Roland Werner“
ausging. Hıer wurden Presseartikel, die sich erkennbar Konflıkt beteiligten
(statt darüber NUTr berichten), ungefilter als Belege in die rtike übernom-
INCNH, ein1ge der zugehörıgen 1L emmata sınd jedoch inzwischen positıve Beispiele,
WIE in der 7Zusammenarbeit mehrerer Autoren miıt unterschiedlichem ‚Point of
View  .. eiwas näherungsweılse Neutrales entstehen ann Die in diesem
drıtten Bereıch, in dem 6S häufig Feedback-Schleifen kommen kann (eine feh-
ernhnatte Presseveröffentlichung wird in die Wikıpedia übernommen, die Presse
schreı1bt die nhalte ungeprüft wiederum ab), sind jedoch insgesamt anfälligs-
ten für Fehldarstellungen.

Fazıt

Iie Wıkıpedia ann In der eologıe DU:  ue hervorragende Artıkel vorwelsen,
kommt aber in der Breıite esehen noch nıcht die Qualität der paplerenen En-
zyklopädıen heran. Dennoch <1bt CS ihrem Ausbau me1lnes Frachtens keine
Alternatıve, auch WEINN dıe Miıtarbeit wahre ühsal bedeuten ann I)Das be1its-
ıma ist ftmals SschliecC und der Umgangston auch unter Fachautoren rupp1g;
das Fachargument INUSS sich oft lautstark vorgetragenen Diılettantismus
durchsetzen;: Beschimpfungen und 1n etzter eıt ausgesprochenes Mobbing VoN

Benutzern sınd der Tagesordnung und den in Jüngster eıt immer wenl-
SCI werdenden freiwillıgen Admıinistratoren CS Koordination, einer DC-
melınsamen Marschroute, hiıe und da auch Sozlalkompetenz und VOT em
ıllen. dıe eigentlich In den Rıc  inıen nıedergelegten Bestimmungen über die
Oorm der Zusammenarbeit nachhaltıg durchzusetzen. DIie 1kıpedia sieht sıch
darum derzeıit VOT TOoODIemMe gestellt. Unterschiedliche Vorstellungen, Was die
Enzyklopädie in der modernen Gesellschaft eisten kann und soll manche halten
SIE Zzu e1ispie für eine Art „Wiıkıleaks" und Ssind darum vorrangıg der [IDo-
kumentatıon und manchmal auch der (Gjenese Von Skandalen interessiert, andere
halten S1E für ein Instrument ideologischer Finflussnahme auf die Gesellschaft,
wieder andere für ein Polıt1i  orum oder für eın PR-Instrument ZUT geschönten
Außendarstellung der eigenen Fırma oder Gruppierung”) en harten Benut-
zerkonilıkten und massıven Projektstörungen gefü die diese virtuelle SO71-

Vgl jJüngst Marvın UOppong [)as geschönte 1ld VO Daımler-Konzern, 1n Spiegel-
Online, http://www.spiegel.de/wirtschaft/0,15 83,817802,00.html
02.04.12]



Zur Qualität theologischer Artıkel In der Wikıpedia ein Überblick

alform mıt Elementen AUSs Demokratie, Olıgarchie, Anarchıe und sımplem a0s
se1it mehreren onaten nıcht befriedigen In den WE ekommt iıne ogrößere
Anzahl Jangjähriger Autoren hat darum Jüngst ihre Miıtarbeit (zumındest offizıell)
eingestellt; 1m egenzZug misslıngt der Versuch, wissenschaftliches Fachpersona

gewinnen, da die Arbeıitsbedingungen raschen Frusterlebnissen führen und
viel kostbare eıt kosten können. Wenn dıe Wıkıpedia den prung auf e1in ualı-
tätsnıveau Schaitfen Wıll, das mıiıt den bislang uüublıiıchen rediglierten 1exıka auf-
nehmen kann, ist die Miıtwirkung Von Fachwissenschaftlern jedoc unerlässlıch.
DIe Enzyklopädıe hätte dann beispielsweise das Potential, als Plattform multipler
Zugänge ZUT Waiırklıc  ( eine bidiırektionale Brückenfunktion zwıischen den
Sprachräumen Von Wissenschaft und Publizisti einzunehmen, dıie in die eine
ichtung Forschungsergebnisse präsentiert und in die andere ichtung For-
schungsrückstände offenlegt. Derzeıt erscheint jedoch mehr als raglıch, ob das
Projekt innerhalb se1iner derzeitigen Strukturen den Sprung auf eın olches N1-
VCau sSschalitfen ann Der Anspruch, eine „digıtales Weltkulturerbe“ aut den
Weg bringen wollen, wiıirkt angesichts der Stagnatıon der Mitarbeiterschaft mıt
der olge der einsetzenden Erosion der Gehalte (wıe S1e Zu eispie beim
55  —  :Wık1iProjekt Kategorien“ droht) ausgesprochen gewagt Was für die Wi1-
kipedia pricht ist dıie Faktizität iıhrer Benutzung AIr Menschen aus Polıitik,
Journalısmus und Waırtschaft bıs hın A Einzelnen und da sich diese VOTauUus-

sichtlich nıcht verändern wird, ist eine verantwortungsvolle Mitarbeit sowochl in
gesamtchristlicher als auch in gesamtgesellschaftlıcher erspektive me1ılines Hr-
achtens ringen eboten.

Christian Weiser
SUFVCYV of the quality of theologıca entries in the German online ncyclo-

pedia Wikipedia
On SOTTIC points the theologica cContent of the (German Wıkıpedia reaches eve
1C corresponds 18 that of printed encyclopedias, sometimes however it dıs-
plays quıite weak STa of quality despite SOIINC high hıt Actually it cCannot
be spoken of ASs adequate exposıtion of Christian owledge. In the face of
Wiıkıpedia's by polıtics, journalısm and business and in 1g of ıts charac-
ter A forum of multıple ealıty where the Christian volice dare nNnOL
be absent, the voluntary contribution of theologıica eXperts 1s imperatıvely S-

Sal y, althoug such collaboration MaYy be paınful from time time.


